Stadt
Heidelberg

Drucksache:
0275/2023/BV

Datum:

11.08.2023

Federfiihrung:

Dezernat |V, Kinder-und Jugendamt

Beteiligung:
Betreff:
Einfiihrung einer Qualitatspauschale fiir
Kindertagespflegepersonen
Beschlussvorlage
Beschlusslauf
Die Beratungsergebnisse der einzelnen Gremi-
enbeginnen ab der Seite 2.2 ff.
Letzte Aktualisierung:
Beratungsfolge:

A . - . Zustimmung zur . .
Gremium: Sitzungstermin: Behandlung: Beschlussempfehlung: Handzeichen:
Jugendhilfeausschuss 21.09.2023 0 ()ja () nein () ohne
Haupt- und Finanzaus- 27.09.2023 0 ()ja () nein () ohne
schuss
Gemeinderat 12.10.2023 0 ()ja () nein () ohne
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Beschlussvorschlag der Verwaltung:
DerJugendhilfeausschuss und der Haupt- und Finanzausschuss empfehlen dem Ge-

meinderat folgenden Beschluss:

Kindertagespflegepersonen, die sich liber die gesetzliche Weiterbildungspflicht hinaus
mitder Steigerung der QualitatihrerpadagogischenArbeit befassen, erhaltenab
01.01.2024 eine Qualitdtspauschale in Hohe von 40 Euro pro betreutem Kind und Betreu-
ungsmonat.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung: Betrag in Euro:

Ausgaben / Gesamtkosten:

Zahlungen an Kindertagespflegekrafte im Ergebnishaus-

halt:
2024: 7.165.000
¢ Mittelbedarf ohne Qualitatspauschale 245.000
e Erhoéhung um weitere 0,30 Euro pro Kind und Betreuungs-

stunde 7.410.000

e Mittelbedarf gesamt

Einnahmen:

Zuschusse vom Land im Ergebnishaushalt:

e 2024 4.588.000
Kostenbeitrage

o 2024 1.065.000

Finanzierung:

¢ Die entsprechenden Mittel sind im Haushaltsplan
2023/2024 enthalten.

Folgekosten:
o keine
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Zusammenfassung der Begriindung:

Nachdem der Landkreistag, der Stadtetag und der Kommunalverband fir Jugend und So-
ziales eine Erhohung der laufenden Geldleistung fiir Kindertagespflegepersonenbe-
schlossenhaben, wurde in Heidelberg der Stundensatzfir die Betreuung aller in Kinderta-
gespflege betreutenKinderab dem 01.01.2023 von 6,70 Euro auf 7,70 Euro erhoht (Drucksa-
che 0101/2023/BV).Indiesem Rahmenwurde bereitsangekiindigt, dass geplant ist,den
Kindertagespflegekraftenzielgerichtet fir die Steigerung der qualitativen Standards inder
Kinder-tagespflege eine zusatzliche Geldleistung zugewahren. Die Geldleistungin Hohe
von 40 Euro je Kind und Monat soll jedoch anbestimmte Voraussetzungen gekniipft wer-
den.Das Vorgehen zur Erlangung dieser zusatzlichen Geldleistung wurde ineiner Arbeits-
gruppe aus KindertagespflegepersonenundVertreterinnendes Kinder- und Jugendamtes
erarbeitet.
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Sitzung des Jugendhilfeausschusses vom 21.09.2023

Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung
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Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 27.09.2023

Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung
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Sitzung des Gemeinderates vom 12.10.2023

Ergebnis: einstimmig beschlossen
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Begriindung:

1. Rechtliche Rahmenbedingungen/Finanzieller Rahmen

Mit Gemeinderatsbeschluss vom17.05.2023 (Drucksache 0101/2023/BV) wurde bereits angekiindigt,
dass eine zusatzliche Forderleistung an Kindertagespflegepersonenausgezahlt werdensoll, die be-
stimmte Voraussetzungen erfillen.Diese freiwillige, zusatzliche Forderleistung soll einerseits unse-
re HeidelbergerKindertagespflegepersonenindiesenwirtschaftlichangespannten Zeitenfinanziell
unterstitzenund andererseits einen Anreiz schaffen, die qualitativen Standards der Kindertagespfle-
gein Heidelberg stetig zusteigern und sie somit zu einer noch hochwertigeren Betreuungsform zu
entwickeln.

Die hierdurch entstehenden MehrausgabeninHohe von 245.000 Euroin 2024 sind im Haushaltsplan
enthalten.

2. Einfiihrung der Qualitéatspauschale ab 01.01.2024

DerErhalt der zusatzlichen Forderleistung sollan die Erfiillung bestimmterVoraussetzungenge-
kniipft sein,um die Qualitatinder Heidelberger Kindertagespflege weiter zu steigern.

Fur die Erarbeitung der Voraussetzungenund deren praktikable Umsetzungwurde eine Arbeits-
gruppe aus Kindertagepflegepersonenund Mitarbeiterinnen des Kinder-und Jugendamtes gegriin-
det. Folgende Kriterienfiir die Erfiillung der Voraussetzung wurden festgesetzt: Transparenz, Uber-
prifbarkeit, Erreichbarkeit fur alle Kindertagespflegepersonenund Umsetzbarkeit fur Kindertages-
pflegepersonsowiedie Verwaltung.

Das erarbeitete Konzept umfasst zwei Moglichkeiten, die Qualitatspauschale erhalten zu konnen.
Die Kindertagespflegepersonenkdonnenjahrlich eine der beiden Optionauswahlen.Kernderbeiden
Alternativenist einerseits der Wissenszuwachs und andererseits die intensive Reflexiondes Er-
lernten und dessenTransferindeneigenen Arbeitsalltag. Dadurch soll erreicht werden,dass die
Kindertagespflegepersonenihre personlichenRessourcenbesserausschopfenundfolglich die
Qualitatinihrem Arbeitsalltag stetig erhohen kdnnen.

1. Fortbildung+
Kindertagespflegepersonensind nachder Verwaltungsvorschrift des Ministeriums fur Kultus,
Jugend und Sport zur Kindertagespflege (VwVKindertagespflege) verpflichtet, jahrlich Fortbil-
dungen ineinem Umfang von 20 Unterrichtseinheiten (UE) zubesuchen. Dabeisind zudenThe-
men Kinderschutz, Kindeswohlund Kinderrechte mindestens 20 Unterrichtseinheiteninnerhalb
vonb5 Jahrennachzuweisen.

Zusatzlich zuden oben genanntenobligatorischen Fortbildungenim Umfangvonjahrlich20 UE
soll eine weitere Fortbildungsreihe (Fortbildung+) angebotenwerden. Dieses besondere Fortbil-
dungsprogramm umfasst rein padagogische und psychologische Themen.Die Kindertagespfle-
gepersonenmiissenjeweils 10 UE pro Kalenderjahrder Fortbildung+ besuchen, um inden Genuss
der Qualitatspauschale zukommen.
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Voraussetzungfirdie erfolgreiche Teilnahme ist eine schriftliche Vorbereitung der Kindertages-
pflegepersonzu dem jeweiligen Fortbildungsthema. Dieses Auseinandersetzenim Vorfeld dient
derindividuellen Reflexionundfordert zudem den konstruktiven Austauschinnerhalb der Grup-
pe. Der Lerneffekt wird dadurchdeutlich verstarkt.

2. Transfer-und Reflexionsbericht
Die Kindertagespflegepersonschreibt einensogenanntenTransferbericht iber eine absolvierte
Fortbildung aus dem padagogischen oder psychologischen Themenbereich.DieserTransferbe-
richt gliedert sichinfolgende Abschnitte:

e Einleitung (Einflihrung ins Thema, Begriffserlduterung)
e Motivation (Weshalbinteressiert mich dieses Thema?)
e Impulse aus der Fortbildung (Was ist mir wichtig geworden?)

e Transferin die Praxis (Was mochteichwieinmeiner Arbeit umsetzen?)

Nach etwa 6 Monatenschreibt die Kindertagespflegeperson einen Reflexionsbericht.Indiesem
Bericht muss erlautert werden, was die Kindertagespflegepersontatsachlich aus der besuchten
Fortbildung inihren Arbeitsalltagumgesetzt hat und wie es inder Praxis funktioniert.

ZudenTransfer-und Reflexionsberichtenwird durch das Sachgebiet Kindertagespflege eine
Handreichung erstellt,in derdie Formalien furdie Berichte definiert werden. Die Fachberatung
Kindertagespflege wird die Berichte lesen, bewertenund bei denregelmafBigen Hausbesuchen
besprechen.

Durch die Auswahlmoglichkeit solljeder Kindertagespflegepersonermaglicht werden, eine Quali-
tatssteigerung zu erreichen und die damit einhergehende Qualitatspauschale zu erhalten.

Durch dieintensive und praxisbezogene Auseinandersetzung mit padagogischen/psychologischen
Themenwird iiber die Jahre eine erhebliche QualitatssteigerunginderHeidelberger Kindertages-
pflege erreicht.

3. Hohe der Qualitatspauschale

Mit Gemeinderatsbeschluss vom17.05.2023 (Drucksache 0101/2023/BV) wurde angekiindigt, den
HeidelbergerKindertagespflegepersoneneine zusatzliche ForderleistunginHohe von 0,30 Euro pro
Betreuungsstunde und Kind auszuzahlen. Im Verlauf der Ausarbeitung der Umsetzungsdetails wur-
de jedoch offenbar, dass diese Variante der Auszahlung aufgrund der groBen Schwankungenbeiden
Betreuungszeitenund betreuten Kindern verwalterisch nicht praktikabelist.

Dahersoll die Auszahlung als monatliche Pauschale erfolgen.
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Dabeigehenwirvonder Anzahl der Kinder aus, die laut Pflegeerlaubnis vonder Kindertagespflege-
personhochstens betreut werdendirfen. Im Durchschnitt werdendie Kinder 30 Stunden pro Woche
betreut: 30 h x 4,33 Wochen je Monat x 0,30 Euro =38,97 Euro. Gerundet errechnet sich eine Quali-
tatspauschale von 40 Euro pro Kind und Monat. Bei beispielsweise 5 betreuten Kindernwarendas
monatlich200 Euro.

BeiSonderformeninder Kindertagespflege erfolgt eine individuelle Berechnung.

Dadas Fortbildungsprogramm+ erstim Jahr 2024 angebotenwerden kann, habendie Kindertages-
pflegepersonenim Jahr2024 nicht die Moglichkeit, die Voraussetzungen zum Erhalt der Qualitats-
pauschale zu erfiillen. Aus diesem Grund soll fiir die monatliche Qualitatspauschaleim Jahr 2024
eine nachtragliche Zahlung fir die zuriickliegenden Monate in2024 erfolgen,sobald die entspre-
chenden Voraussetzungen erfiillt und nachgewiesensind.Die Kindertagespflegepersonen,dieim
Laufe des Jahres 2024 die zusatzlichen10 UE absolvierenoder die beiden oben genannten Berichte
schreiben, erhalten auch im Folgejahr die monatliche Qualitatspauschale.

Die Umsetzung erfolgt inden Folgejahren nach demselben Muster.

Prifung der Nachhaltigkeit der MaBnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungspla-
nes /derLokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n: +/- Zielfe:
(Codierung) berihrt
S0Z5 Bedarfsgerechter Ausbauund flexible Gestaltung des Betreuungs- undFrei -
zeitangebots, der Spiel- und Bewegungsraume fiir Kinder und Jugendliche.
Begriindung:
Kindertagespflege bietet Kindernim Alter von null bis drei Jahrennebendem
Angebot der Kindertageseinrichtungenein gleichrangiges Forderangebot.
Fir Kinder Giberdrei Jahren kannKindertagespflege beibesonderem Be-
treuungsbedarf erganzend genutzt werden.
Zielfe:
AB11 . Vereinbarkeit von beruflicher Tatigkeit mit Erziehungs- und Pflegeaufgaben
erleichtern.
Begriindung:
Durch seine familiare, flexible und bedarfsgerechte Ausrichtung entspricht
das AngebotinKindertagespflege denheutigen Erfordernissender Berufs-
welt.
Ziel/e:
DW1 + Familienfreundlichkeit fordern
Begriindung:

Durch einenweiteren Anstieg anKindertagespflegeplatzen bleibt Heidelberg
attraktiv fir Familien mit Kindern.Der Rechtsanspruch auf einen Betreu-
ungsplatzist zu sichern und ein bedarfsgerechtes Betreuungsangebot fiir
Kinderunter drei Jahren zu schaffen.

2.Kritische Abwagung/Erlauterungen zu Zielkonflikten:

Keine
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Stefanie Jansen

-3.4-

Drucksache:

0275/2023/BV

00353404.docx



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Beschlussvorschlag der Verwaltung:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Sitzung des Jugendhilfeausschusses vom 21.09.2023
	Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung

	Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 27.09.2023
	Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung

	Sitzung des Gemeinderates vom 12.10.2023
	Ergebnis: einstimmig beschlossen

	Begründung:
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg

